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Newsletter der Kampagne ‚Klima fair bessern!‘

25. März 2010

INHALT:
1. ‚Kurswechsel‘ zum Thema Klima und Verteilung
2. Europäische Kommission veröffentlicht Linie der EU-Klimapolitik
3. Earth Hour am 27. März um 20.30 Uhr!
4. Veranstaltungstipp: Klimawandel und seine Folgen – Diskussion mit Dr. Thomas Stelzer
5. Handwerkszeug für politischen Aktionismus: Aktionsakademie vom 12. – 16. Mai 
1. ‚Kurswechsel‘ zum Thema Klima und Verteilung
Die vom Beirat für gesellschafts-, wirtschafts-und umweltpolitische Alternativen (BEIGEWUM) herausgegebene Zeitschrift ‚Kurswechsel‘ beschäftigt sich in ihrer Frühjahrsausgabe mit den Verteilungsimplikationen des Klimawandels: Wie sind Verantwortlichkeiten verteilt? Welche Bevölkerungsgruppen sind am stärksten vom Klimawandel betroffen? Was kann das Dach der Vereinten Nationen leisten und warum scheitert diese Form der politischen Steuerung so häufig?

Anja Appel (kfb Österreich), Markus Wissen (Uni Wien), Bernhard Obermayr (Greenpeace) und andere gehen diesen Fragen in der demnächst erhältlichen Ausgabe nach. 
Übrigens: ‚Klima fair bessern!‘ ist Mit-Gastherausgeberin der aktuellen Kurswechsel!
Weitere Infos: www.beigewum.at/kurswechsel/

2. Europäische Kommission veröffentlicht Linie der EU-Klimapolitik

Die im März veröffentlichte Mitteilung der Europäischen Kommission zur EU Klimapolitik wurde von NGOs ‚verhalten‘ begrüßt. Zumindest der politische Wille, bis zum nächsten Klimagipfel in Cancun Schritte gegen den weiteren Klimawandel zu setzen, sei darin erkennbar. Als weitreichend sind diese Schritte jedoch keineswegs zu bezeichnen: ‚Die Kommission verabsäumt es, Druck auf ihre Mitgliedsstaaten in den für die Entwicklungsländer wesentlichen Fragen auszuüben. Diese betreffen vor allem die Festlegung ambitionierter Reduktionsziele, die der Verantwortung und Fähigkeiten der EU entsprechen und auch die klare Unterstützung für die Weiterführung des Kyoto-Protokolls, ‘ so  Josefa Molitor-Ruckenbauer – Klima fair bessern.
Pressemitteilung zur EU-Klimalinie von ‚Klima fair bessern!‘ unter: www.klimafairbessern.koo.at/presse.php
Mitteilung der Europäischen Kommission zur Post-Kopenhagen Strategie (englisch):
http://ec.europa.eu/environment/climat/pdf/com_2010_86.pdf

3. Earth Hour am 27. März um 20.30 Uhr!

Nach dem Scheitern der UN-Klimakonferenz in Kopenhagen erscheint ein Zeichen für den Klimaschutz, mit dem die Welt an die Bedrohungen durch die globale Erderwärmung erinnert wird, notwendiger denn je.
Am kommenden Samstag, 27. März 2010, findet deshalb um 20:30 Uhr die weltweite "Licht aus"-Aktion EARTH HOUR statt. Eine Milliarde Menschen rund um den Globus machen mit. Setzen Sie schon jetzt Ihr persönliches Zeichen fürs Klima: Schalten Sie auf www.earthhour.at das Licht aus und zünden Sie symbolisch eine Kerze an! Mit etwas Glück gewinnen Sie auch noch ein klimafreundliches Solar-Handy!


4. Veranstaltungstipp: Klimawandel und seine Folgen – Diskussion mit Dr. Thomas Stelzer

Hohe Erwartungen wurden in die UN-Klimakonferenz in Kopenhagen im Dezember 2009 gesetzt – Doch  die Delegierten einigten sich lediglich auf einen “Minimalkonsens.
Wie geht es weiter?
Darüber spricht Dr. Thomas Stelzer, UN Assistant Secretary-General und zuständig für Angelegenheiten der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung und des Klimaschutzes der UN, im Rahmen des ETHIKFORUMS LAINZ.

Wann? Am 7. April 2010, 20.00 Uhr
Wo? Petrus-Cansius-Saal, Kardinal-König-Platz 2, 1130 Wien
Weitere Infos: www.pfarre-lainz-speising.at/angebote/ethikforum-klimawandel-und-seine-folgen

5. Handwerkszeug für politischen Aktionismus: Aktionsakademie vom 12. – 16. Mai 

Nach dem großen Erfolg der AktionsAkademie 2009 in Aschach/Donau lädt Attac Österreich gemeinsam mit Greenpeace, Amnesty International und Global2000 abermals zum leidenschaftlichen, aktionistischen, bunten, musikalischen, friedlichen und positiven Protestieren! Auf die TeilnehmerInnen warten spannende Workshops und Seminare wie zum Beispiel Aktions-Fotografie, Kampagnenarbeit, Aktions-Klettern, Deeskalation und gewaltfreier Widerstand, Protestsongwerkstatt, Recht & Aktion, Guerilla Gardening oder Clownerie. Veranstaltungsort ist das Papiermachermuseum auf der Traun-Halbinsel in Laakirchen-Steyrermühl.

Die Anmeldung ist bereits möglich! Alles weitere dazu sowie Informationen zu den Workshops und Seminaren, zum Veranstaltungsort, zu Unterkunft und Anreise finden sich auf folgender Website: http://www.attac.at/aktionsakademie
